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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. BUSEK, Dr. BLENK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Mitwirkung des Bundesministeriums für ,Wissenschaft 

und Forschung im Rahmen des Schwerpunktprogramms für die 

Auslandskulturpolitik und Beitrage zur Realisierung der 

Kulturabkommen. 

In den letzten Jahren wurden von seiten Osterreichs ei~e Reihe 

von Kulturabkommen mit anderen Staaten gesehlossen. Da der 

Bereich der Ausla~dskultur die Kompetenz mehrerer,Bundesministerien 

betrifft, erhebt sieh die Frage, welche Sehwerpunkte von seiten 

des Bundesministeriums für Wissensehaft und Forschung im Rahmen 

diesel' Abkommen gesetzt werden. Darüber hinaus hat das Bundes­

ministerium für Auswartige Angelegenheiten im Rahmen der Auslands­

kulturpolitik ein eigenes Schwerpunktprogramm gepZant, das fUr 

die nachsten Jahre Geltung habensoZZ. In diesem Zusammenhang 

stellt sich die Frage, inwieweit im Rahmen eines 'solchen Schwer­

punktsprogramms eine starkere Koordinierung mit dem Bundes­

ministerium für Wissensehaft und Forschung von seiten des 

Außenministeriums gepflogen wird und weZche Akzente im Rahmen 

Wissenschaft und Forschung -gesetzt werden soZZen.· 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten ~n den Bundesminister 

fUr Wissenschaft und Forschung folgende 
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IJ. 

A n fra g e : 

1) fleZche Beiträge sind von seiten des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschung für das Schwerpunktprogramm des 

Bundesministeriums fü~ Äußeres im Rahmen der Auslandskultur­

politik vorgesehen ? 

2) Welche Aktivitäten sind von seiten der 8sterreichischen 

Bundesmuseen zur Präsentation 8sterreichischer Gegenwarts­

kunst im Rahmen des Schwerpunktprogramms geplant ? 

3) Haben die Leiter der einzelnen.Bundesmuseen bei der Entscheidung 

über Ausstellungen, die von den einzelnen ausländischen 

Kulturpartnern nach asterreich kommen, die alleinige Entscheidungs­

au·t;onomie ? 

4) flieviele Großausstellungen kamen seit 1974 nach asterreich und 

wieviele Großausstellungen 8sterreichischer Kunst konnten im 

Rahmen dieser Tätigkeit der 8sterreichischen Bundesmuseen 

seit 1974 im Ausland präsentiert werden? Welche Ausstellungen 

waren das ? 

5) Welche Aktivitäten wurden von seiten des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschung auf Grund der einzelnen s~it 1976 

geschlossenen Kulturabkommen gesetzt ? 

6) Weiche Rolle kommt im Rahmen der Realisierung der geschlossenen 

Kulturabkommen den 8sterreichischen Kunsthochschulen zu ? 

Gibt es beispielhafte Aktivitäten, die im speziellen von den 

8sterreichiachen Kunsthochschulen auf diesem Sekior seit 1976 

gesetzt werden ? 

7) Wieviele vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

bezahZte Lektoren sind im Ausland tätig und auf Grund welcher 

Gegenleistungen ? 
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